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Wie sdiützt der Mensdi seine Vorräte?
Schützen, sammeln und der weise Verbrauch von Vorräten ist in dei

und Notzeiten zur nationalen Pflicht geworden.
Tief im Keller versorgen wir im

Herbst unsere Vorräte. Dort sind sie

geschützt vor Winterkälte und
Frühlingswärme. Allerdings müssen die
Vorräte von Zeit zu Zeit überprüft
werden, damit sie nicht verderben.
Hoffentlich hilfst du bei dieser
Arbeit fleißig mit.

Jene Leute werden sich glücklich
schätzen, die noch so eine alte Truhe
besitzen. Vorräte in der Truhe sind

vor Kälte und Feuchtigkeit völlig
geschützt. Was für gute Einfälle doch
die Alten schon hatten!

Sicher wissen alle, daß wir solche
Speicher im Wallis finden. Aber
weshalb haben die Walliser ihre Speicher
auf Holzbeine gestellt und dazu noch
eine große Steinplatte eingeschoben?
— Die Walliser sind halt kluge Leute,
sie haben darüber nachgedacht: Wie
verunmöglichen wir den Mäusen den
Zutritt zu unsern Vorräten? — Sie
haben wirklich eine gute Lösung
gefunden.

Auf diesem Bilde siehst du Silos.

Merkwürdige Bauten! Betrachte sie

mit Ehrfurcht, denn da drin wird
unser Brot, das Getreide, vor garstigen

Würmern und Käfern gut
beschützt und aufbewahrt.

Der Unterwassertank ist die neueste

Erfindung. Er soll unsere
Nahrungsmittel vor Bomben schützen.
Was würden wohl unsere Großeltern
zu dieser Erfindung sagen? — Sie

würden wohl so reden: «Ihr seid
doch merkwürdige Menschen. Kälte,
Wärme, Käfer, Würmer und Mäuse
richten doch schon genug Schaden

an; müssen wirklich die Menschen
ihr bißchen Brot noch mit Gewalt
verderben? — Sinnloser Krieg!»

Kriegs-
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